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Beilage za Rr. 73 der Karlsruher Zeitung.
Sonntag , 28 . März L8VS.

Deutschland .
^ Berlin , 25. März . Der Großherzog von Baden

empfing vorgestern Nachmittag den Kultusminister Nr . Falk
und gestern Vormittag den Präsidenten des evangelischen
Oberkirchenraths " e Herrmann. — Die neuerdings in
einem Theil der Presse umlaufenden Nachrichten von einer
angeblich nahe bevorstehenden Reise des Kaisers nach Ita¬
lien sind mit Vorsicht aufzunehmen. - Insbesondere erweisen
sich alle bezüglichen Detailangaben als leere Kombinationen.
Es ist allerdings der angelegentliche Wunsch Sr . Majestät,
möglichst in diesem Frühjahr den Besuch , welchen der König
Victor Emanuel in Berlin abgestattet hat , durch einen
Besuch auf italienischem Boden zu erwiedern . Indessen sind
über den Zeitpunkt der betreffenden Reise und über den Ort
der Zusammenkunft beider Monarchen noch gar keine Be¬
stimmungen getroffen . Bei dem noch etwas angegriffenen
Gesundheitszustände des Kaisers Wilhelm bleibt die Fest¬
setzung des Reiseplans vorläufig noch zumeist von den ärzt¬
lichen Aussprüchen abhängig. Damit widerlegen sich auch
alle Nachrichten über genaue Zeiteintheilungen , welche von
Seiten des Reichskanzlers Fürsten Bismarck in Bezug auf
seine Begleitung des Kaisers nach Italien angeblich schon
erfolgt sein sollen . Für solche Eintheilung fehlen eben noch
die festen Anhaltspunkte. Uebrigcns verweilt Fürst Bismarck
auch heute noch in Berlin. Von mehreren Seiten wird ver¬
sichert, derselbe habe bei den jetzigen Witterungsverhältnissen
es aufgegeben , noch vor dem Osterfeste seine lauenburgischen
Besitzungen zu besuchen. Der deutsche Botschafter bei der
französischen Regierung, Fürst zu Hohenlohe, wird in
einigen Tagen die Rückreise auf seinen Posten nach Paris
antreten.

Badische Chronik.
sZ Karlsruhe , 24. März . Im großen Saale der höheren

Bürgerschule wurde das Geburtsfest unseres Kaisers unter

Anwesenheit einer überaus großen Anzahl Gäste am 22 . d . M . in sehr

würdiger und ansprechender Weise gefeiert. Die Festrede hielt in er¬

greifenden Worten der Vorstand , Hr . Prof . Damm . Abwechselnd
mit Liedern trugen die vier untern Klassen vaterländische Gedichte vor,
während die zwei oberen Klassen zwei Scenen aus Schillers „ Wil¬

helm Teil " (2 . Aufz. 1 . Scene ) und Uhland 's „ Ludwig der

Bayer " (2 . Aufz. 2. Scene ) in gelungener Weise zur Darstellung
brachten. Den Schluß bildete Rembergs „ Schillers Glocke"

, eine mühe¬
volle Leistung , die jedoch unter der tüchtigen Leitung des Hrn . Musik¬
direktors Henrici in vorzüglicher Weise aufgeführt wurde .

* Karlsruhe , 26. März . Einer längern Kunstbesprechung der

„ Voss . Ztg . " aus der Feder eines in diesem Fache bewährten Schrift¬

stellers entnehmen wir den für die hiesige Kunstwelt besonders in¬

teressanten Theil. Es handelt sich um die Konkurrenzskizzen für den

Vorhang des Dresdener Hoftheaier - Gebäudes .

„Das neue königl . Schauspielhaus zu Dresden , welches nach dem

bei Theatergebäuden leider nur zu häufig anwendbaren und gebräuch¬
lichen Gleichmß, wie der Phönix aus der Asche deS alten ersteht ,
naht sich in seiner äußern Form wenigstens der Vollendung . Schon

erhebt sich das Dachgerüst des oberen Giebelbaues . Der Beginn der

Innendekoration der Räume wird nicht lange mehr auf sich warten

lassen . Für ein sehr wesentliches und wichtiges Stück derselben, de«

Vorhang der Bühne , den rechten Künstler zu finden, hat man den be¬

liebten Weg der Konkurrenz betreten . Der Einladung an deutsche
Künstler , Zeichnungen und Farbenskizzen zur Komposition solchen

Borhangbildes einzusenden, ist durch siebenundsechzig Konkurrenten

entsprochen worden. Etwa sechzig davon stehen von Anfang dieses
MonatS bis zum Ende desselben in dem Ausstellungslokal auf der

Brühllschen Terrasse zur Schau und Beurtheilung aus ." Der be¬

treffende Kunstreferent schreibt am Schluß des uns vorliegenden Auf¬

satzes , wobei er, wie wir bestimmt wissen , in Betreff des von ihm

genannten Künstlers vollständig auf richtiger Fährte ist, wie folgt :

Die glänzendste und eindruckvollste , in jeder Hinsicht hervorragende
Skizze unter allen aber ist Nr . IS . Der außerordentliche dekorative

Geschmacks der Reiz und die Pracht der Farbe darin scheinen Viele

zu dem Glauben zu verführen , daß Makart der ungenannte Autor
wäre . Mir blieb nicht einen Augenblick zweifelhaft — mehr nach
den Zeichnungen der von Krause in Berlin neuerdings herausgegebe¬
nen „ Operngallerie "

, als nach dem „ Nero " von der letzten Ausstel¬

lung schloß ich es — , daß Keller in Karlsruhe der Autor sei»

müsse . Allerdings hat er im Kolorit seit letzterem Bilde große Fort¬
schritte über sein damaliges Maß hinaus gemacht .

Auch dieser gliedert die ganze Dekoration »er Teppichflüche im

Mmelbild und Umrahmung . Das erste« hat eine zu gedrückte Form
erhalten , anscheinend einzig, um Raum für eine, noch zwischen dasselbe
und die Ober - , resp . Unterborte einzufügende Zwischensatz -Bortc zu
gewinnen. Aber jener Raum allerdings ist desto schöner gefüllt durch
ein Gemälde von seltener Pracht zumal der koloristischen Wirkung ,
welche eine treffliche Disposition der Gruppen glücklich unterstützt .
Unter tiespurpnrnem Baldachin , dessen Vorhänge von nackten Putten
zurückgenommen werden, sitzt aus marmornem Thronsessel, die Gestalt
der Phantasie , die hochsiammende Fackel in der Rechten , geflügelt mit

zwei mächtigen, weiß, rosig und schwarz gefiederte. - Schwingen , in ein

schillerndes Gewand von zartem, silbrigem blassemMeergrün gekleidet .

Zu ihren Füßen , die Inspiration durch das reizende Schooßkind des

Zeus erwartend , zu ihr aufblickend , sitzt links die Gestalt der Dichtung
mit Buch und Feder, rechtste der Musik mit der Laute, hinter dieser
im goldigen Schattendunkel des Mittelgrundes wird eine die Geige
spielende Gestalt als Repräsentant der Instrumentalmusik , tiefer noch
im Bilde dort eine Gruppe tanzender Bachantinen (das Ballet ) sicht¬
bar , während im ersten Plan dieser Seite , neben dem Schwan die

Muse des Gesanges ruht , welcher ein Flügelknabe die Noten seines
Liedes reicht und ausbreitet . Auf der linken Seite (vom Beschauer) ,
hinter der Dichtung die Figur der Tragödie ; weiter zur Seite im

Schatten der Bäume die Herme eines Satyr und ganz im Hintergrund
am Boden gelagert der Schalksnarr des Lustspiels , dem eine Amorette
die Schellenkappe auf's Haupt setzt.

Ueppige Festons, mit Masken geschmückt, umschließen das Mttelbild .
Darüber und darunter ziehen sich zunächst Streifen von schwarz, rosa
und weiß getönten ArabeÄen auf lichtblauem Grund hin , in welchem
das Pegasus - und das Schwanmotiv wiederkehrt. Zu beiden Seiten

schließt den Vorhang je eine breite Borte von allerdings ächt makar-

tisch vollendetem Geschmack und leuchtender Pracht ab : auf goldenem
Grunde ein leichter Aufbau von Arabesken, mustzirende nackte Putten
umgebend, welche auf schlanken blauen Basen stehen . Die oben und
unten abschließenden Borten zeigen aus stumpf- und lichtrochem
Grunde (jene 6 , diese 7) Medaillonportraits von Dichtern und Mu¬

sikern auf Goldgrund , von Lorbeerkränzen umrahmt ; Paare von Amo¬
retten schlingen reiche Frnchtschnüre und Blumengewinde von einem

zum andern . — Man kann nichts heiter Festlicheres, den Sinn wohlig
Bestrickenderes sehen , als dies in allem üppigen Reichthum so har¬
monische Ganze. Nur die Zwischeneinsätze scheinen mir überflüssig,
bilden ein zu kleines Detail . Wenn das Mttelbild sie verdrängte und

ihren Raum zu seiner Ausbreitung anneknrte , würde der Gesammt -

eindruck schwerlich verlieren.

tz Freiburg , 24. März . Als eine sehr wichtige Ausgabe der

Mädchenbildung müssen wir die Pflege des nationalen Geistes bezeich¬
nen . In rühmlicher Weise betbnt diese Seit ? des Unterrichts die hö¬
here Töchterschule zu Freiburg i. Br . Dieselbe hat deßhalb
auch in höchst würdiger Weise den Geburtstag Sr . Majestät deS K a i-

s.e r s gefeiert. Der festliche Akt vollzog sich in dem mit den lebens¬

großen Büsten des Kaisers , des Kronprinzen , des Großherzogs und

Blumen ans's Schönste geschmückten Schulsaale unter zahlreicher Be¬

theiligung der geladenen Eltern und Behörden . Nach dem Vortrage

Patriotischer Lieder und Gedichte , welche, in den Jahren 1870 und 71
entbanden , jene großen Ereignisse in chronologischer Folge verherrlichten,
suchte der Rektor der Anstalt , Prof . Bauer , die hohe Bedeutung des
Tags dadurch den Schülerinen nahe zu legen , daß er in gedrängter
Kürze die charakteristische Eigenthümlichkeitdes alten und neuen Deut -

schen Reiches einander gegenüberstellendbeleuchtete , schließend mit der
Aufforderung an die Schülcrinen , das geeinigte Vaterland treu zu lie-
ben und an dessen Gedeihen durch eifrige Pflege deutscher Sitte und
Bildung mitzuarbeiten . — Wir hegen die feste Ueberzeugung , daß
diese höchst gelungene Feier einen tiefen Eindruck aus die Herzen der
Jugend gemacht hat und nicht ohne Nachwirkung bleiben wird .

^ VomBodensee , 24. März . Allenthalben im Seekreise trat
heute ein mehr oder weniger heftiges Schneegestöber ein . Doch
ist bei dem raschen Steigen des Barometers und Thermometers ein
baldiger Umlauf des Windes nach Süden zu erwarten und gleichzeitig
zu hoffen , daß Sonne und Föhn in nicht ferner Zeit der entfesselten
Gewalt des Boreas ein Ziel setzen werden. Diese Voraussetzung ent.
spricht den Wünschen der Bevölkerung um so mehr , als die Vorräthe
an Brennmaterial im Laufe des langen Winters erheblich ge¬
schmolzen sind und die Holzpreise schon längst wohl eine weitere Slei .
gerung erfahren hätte , wenn nicht Lurch die zahlreichen, im Seekreis -
Gebiet und in der benachbarten Provinz Hohenzolleru befindlichen
Torflager ein ausgiebiges Surrogat für das Brennholz dargeboten
worden wäre . — Mit lebhafter Befriedigung wurde im Seekrcis —
der Heimath und früheren Thätigkeitssphäre des großh. Domänenver¬
walters Futterer — die Nachricht vernommen, daß demselben die¬

ser Tage die großh. Domänenverwaltung Heidelberg allergnädigst
verliehen und hiedurch eine erfreuliche Anerkennung seiner vielseitigen
Verdienste zu Theil geworden ist.

Bermi'chte Nachrichten.
— Da die Verhandlung des „ P r o z e s s c s A r n i m " in zweiter

Instanz vor dem Kammergericht zu Berlin im April , bevorsteht , wird
unfern Lesern die Mittheilung willkommen sein , daß die von den Ber -

theidigern unterstützte Ausgabe dieses Prozesses im Verlage voy Lud¬
wig Ranh in Berlin nun endlich vollständig geworden ist und auch in
einer Bandausgabe (Preis 3 Mark sl Thlr .s) erschienen ist. Wir müs¬
sen gestehen , daß das langsame Erscheinen der Ausgabe zum Vortheix
gereicht hat . Sie ist nicht nur korrekt , sondern enthält auch das Wich ,
tigste aus diesem Prozesse , die Erlasse Fürst Bismarcks und die Be¬
richte Graf Arnims , vollständig und nach Aussage der Redaktion mit
den Originalen vergliche». Wir staunen nach Durchlesung des BucheS
über die Fülle der darin enthaltenen Aktenstücke, cs sind fünfundsechs-

zig . Die Redaktion hat sich durch das ausführliche Sachregister und
besonders durch das chronologische Register der Aktenstücke ein Verdienst
erworben . Liest man nach letzterem Register die Erlasse , Berichte :c .,
so sieht man säst dramatisch den Konflikt zwischen Fürst Bismarck und
Graf Arnim sich entwickeln und kann erst das im Prozeß Vorgebrachte
richtig beurtheilen . Achtet man daneben auf die Daten der wichtigen
Frankreich betreffenden Aktenstücke , so thut man einen tiefen Einblick
in die Politik Fürst Bismarcks gegenüber Frankreich in den Jahren
1872 bis 1874. Kein Blau -Roth- oder Grün -Buch hat wohl je dix
auswärtige Politik der Gegenwart so vollkommen entschleiert, wie dieser
Prozeß .

i Deutsche Warte. Umschau über das Leben und Schassen der
Gegenwart . Redaktion : I) r. Bruno Meyer. VIII . Band . (Verlag

^ der G . Bräutlichen Hofbuchhandlung in Karlsruhe .)
- Erstes April - Heft . Inhalt : Zum Gedächtnisse Michel-
i angelo's . Von Bruno Meyer. — Die Reaktion in Amerika. Bon H .
! Bartling. — lliulimio l'Axvstata Drama storico <1i Distru Lost» .
! Von Karl Albert Regnet. — Zur Forderung der Naturwissenschaft .
! Von Otto Dämmer . — Rückblick ans das Jahr 1874 . Bon Wilhelm
! Müller . — Kleine Umschau ^ Moderne Hirtenbriefe. — Bücher -
i schau : I . Umschau in der Literatur Englands mit Berücksichtigung
! der amerikanischen. Von H . B . — 11. Besprechungen . —
' Tobten schau : Augustin Theiner .

< N e c t a m e.
(Fortsetzung aus Nr . 72 .)

„ Wie?" — ries Osterland . — „ Monsieur Guy de l 'Armenon 's,
Ihres würdigen Hofmeisters , von dem Sie mir so allerliebste Dinge

erzählt haben ? "

„ Ohne Zweifell Ich kenne die Uhr ganz genau . Er erhielt sie von
meiner Tante kurz vor ihrem Tode als Geschenk. Ich selbst habe sie
in ihrem Auftrag in Wien gekauft und nach Schloß Assenfeld geschickt !"

„ Ah , das ist wirklich interessant !" — meinte der andere Offizier . —

„Unter solchen Umständen verlohnte es sich wohl der Mühe , Herr
Graf , dem gefallenen Franzosen eine Visite zu machen !"

„DaS gedenke ich in der That auch zu tbun ! " — rief Eugen , vom

Pferde springend und den Zügel einem der Soldaten übergebend.

„Jetzt erklärt sich auch die sonderbare Angabe unseres Gefangenen
von gestern Abend , welcher von einem Grafen de l'Armenon als sei¬
nem Herrn sprach " — meinte Osterland , gleichfalls absteigend. — „ Er

nannte wahrscheinlich in der Verlegenheit einfach den Namen seines

Hauptmannes , den er dabei zugleich , des bessern Effekts halber, zum
Grafen avanciren ließ."

„ Und dieser Wald heißt Io d - is ä' Xrmsnon !" — bemerkte Engen.
— Wahrhaftig , eine sonderbare Ironie des Schicksals wäre eS . wenn

Nvnfieur Guy de l 'Armenon , der letzte seines Stammes , wie er sich

selbst nannte , nach so vielen Jahren , die er in der Fremde verlebt,
auf einem Fleck Erde den Tod gefunden haben sollte , der , nach dem

Namen zu schließen , einst zum Erbe seiner Väter gehörte! "

„Können Sie uns an den Ort führen , wo der todte Franzose liegt ?"

— fragte Osterland den Soldaten .

„ Gewiß ! Es sind keine dreihundert Schritte von hier !"

Der Premierlieutenant gab seinen Leuten Befehl zu halten und

folgte dann mit Eugen dem Bayer , der sie in kurzer Zeit zur Stelle

brachte.
Es war in der That Herr Guy de l'Armenon , der ehemaligeMentor

des letzten Sprößlings der Pvrriquet -Affenselt, welcher hier, am Fuß «

i einer mächtigen Buche, von einer bayrischen Kugel in die Brust getrof-

fen, zu Boden gesunken war, , um sich nicht wieder zu erheben. Die

Unisorm bekundete den Offizier der französischen Mobilgarde .

Der Tod mußte augenblicklich erfolgt sein , denn die Leiche lag der

Länge nach ausgestreckt aus dem Rücken und die Züge des Gesichtes
zeigten sich nicht im Geringsten verzerrt . Noch hielt die Rechte krampf¬
haft dm Griff des Säbels umschlungen , während die Linke , wie bei
der Bewegung nach der Wunde in der Brust , erstarrt und auf den

Körper gesunken war . Nur die Kleider befanden sich in Unordnung ,
ohne Zweifel in Folge der Untersuchung, welche der unerwartete Erbe
des Chevaliers vorgmommen hatte , als er sich nach Kriegsbrauch die

Uhr aneignete.
Eugen starrte eine Weile stumm in das bleiche , geistvolle Gesicht des

Gefallenen. Das seltsame Wiedertreffen hatte ihn tiefer erschüttert , als

er sich dessen im ersten Augenblick selbst bewußt war .
- „ Wer mir wohl gesagt hätte, daß dieser Mann einst hier sein Ende
! finden, und daß ich bei seiner Leiche stehen würde !" — sagte er , die
- Hand auf Osterland's Arm legend. — „Ich gäbe Vieles darum , Doktor ,
! wenn Jstvania diese Scene sehen könnte !"

„ Sagen Sie das nicht , Eugen !" — erwiderte Osterland nachdenklich .
— „ Ein solcher Anblick taugt nicht für ein weibliches Ange."

„ Sehen Sie doch einmal nach , ob fich nicht ein Taschenbuch oder

sonst Papiere bei der Leiche finden !" — sagte Engen nach einer Pause
zu dem Soldaten .

Die Nachforschung blieb ersolglos. Außer einigen zerknitterten
Blättern in der Brusttasche der Blouse , die sich auf dienstliche Ange¬
legenheiten bezogen , fand sich nichts Schriftliches bei dem Gefallenen
vor. Auch von Geld war nichts vorhanden, was eigentlich befremden

mußte. In dieser Hinsicht hätte der Bayer wahrscheinlich einigermaßen
Ausschluß geben können; da er aber nicht für gut fand , etwas zn
sagen , fühlten sich auch Osterland und Eugen nicht veranlaßt , eine

Anfrage deßhalb an den dermaligen Eigenthümer der erbeuteten Uhr

zu richten.

l » Ich habe keine Ursache , gegen den todten Mann hier freundliche
, Gesinnungen zu hegen " — meinte Eugen, sich zu Osterland wendend.
! — „ Aber ich muß gestehen, sein Ende hat mich mit ihm versöhnt ! Er

ist dem Rufe des Vaterlandes gefolgt und hat sein Leben für .dasselbe
^ hingegeben ! Allerdings Hütte ich niemals eine solche That von ihm er»
! wartet , denn Monsieur Guy war ein richtiger Egoist. Um so mehr
. überrascht es mich , ihn hier mit den Waffen in der Hand als eia

Opfer dieses blutigen Volkskrieges zu finden. Ich gäbe etwas darum ,
wenn ich wüßte , was er in den letzten Monaten alles getrieben hat,

! und wie in ihm, dem Manne der Wissenschaft , gewöhnt an alle Be»
quemlichkeiten des Lebens , der Gedanke erwachte , znm Säbel zu grei¬
fen und sich einem Freicorps anzuschließen ."

j „Wenn diese erstarrten Züge die Wahrheit sprechen " — bemerkte

. Ostcrland mit einem Blick auf den Gefallenen — „dann war Monsieur
- Guy in der That ein Mensch von mehr als gewöhnlicher Bedeutung .

Ich bedauere, daß wir uns hier nicht aufhalten können. Gerne würde
' ich ihm die letzte Ehre erweisen und ihn von meinen Leuten hier unter

j dieser Buche zur ewigen Ruhe betten lassen. So aber muß ich dieses
- Geschäft Denen überlassen, die nach mir kommen !"

„ Ueberlassen Sie mir Lie Uhr !" — sagte Eugen zu dem Soldaten .
> — „Ich kaufe sie Ihnen ab , um ein Andenken an diese Stunde zn
; besitzen !"

Graf Verbenyi und der Bayer waren bald Handels einig. Daun

nahm er sein Taschentuch , breitete es über d«S Antlitz deS Todten
und befestigte eS, so gut dies eben anging. Als er die Uhr einstecken
wollte , blickte er zufällig auf das Zifferblatt. Die Zeiger standen.
Sonderbarer Weise wiesen sie auf die Stunde , zn welcher gestern das

nächtliche Gefecht stattgefunden hatte.
„Abgelaufen , wie seine LebenSuhr !" — sagte Eugen kopfschüttelnd.

— „Merkwürdig I"

Damit schob er die Uhr in die Tasche . Wenige Augenblicke später
saßen die Kriegsgefährlen wieder zu Pferde und folgten ihrer Reiter¬
schaar zu neuen Kämpfen und zu neuen Siegen auf französischer Erde .

(Fortsetzung folgt.)



Handel »ad Verkehr .
Neuester Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

lll. Seite .
Handelsberichte .

-j- Berlin , 25. März . Der Anfsichtsrath der Berliner Bank¬
vereins , welcher pro 1874 einen Reingewinn von mehr als 7 Prozent
nachweiSt , beschloß , der Generalversammlung die Vertheilung einer
Dividende von nur 4 ' /r Proz . vorzuschlagen und das mehr Verdiente
im Betrage von 480,000 Mark der Spezialreserve zu überweisen.

Wien , 25 . März . Die „ Neue Fr . Presse" vernimmt aus guter
Quelle , daß eine öffentliche Subskription auf die 2. Serie der auf
Grundlage der Secondprioritäten der ungarischen Ostbahn emittirten
ungarischen Staatsobligationen nicht beabsichtigt ist ; dieselben werden
im Wege freihändigen Verkaufs begeben werden und ist schon ein
Theil derselben solchergestalt placirt worden.

London , 25 . März . „ Standard " zufolge hat das Haus Hay
Ingram u . Co. in London, great tower street Nr . 79, welches eine
Zweigniederlassung in Rangoon besitzt , seine Zahlungen eingestellt .
Die Passiva betragen 150,000 Pfd . St . ; der Werth der Aktiva ist
noch nicht sestgestellt .

Berlin , 25 . März . Schlußbericht. Weizen Per April -Mai 181.50,
per Juni -Juli 186.50. Roggen Per April -Mai 148.—, per Juni -Juli
144.50 . Rüböl Per April - Mai 54.80, . per Septbr . - Oktbr . 58.80.
Spiritus loco 56 .80 , per April -Mai 59 .10 , per Juli -August 60.60.
Hafer per April -Mai 170 .50 , per Juni -Juli 162.— .

Breslau , 25 . März . Getreidemarkt . Spiritus Pr. 100 i
Ater 100 -/„ pr . März 56 .— , Pr . April -Mai 56 .20 , pr . Juli -August !
58.— , pr . August-September 59 .—. Weizen pr. April -Mai 173.—.
Roggen pr . März 144 .—, pr. April -Mai 143.— , pr . Jnni -Juli
144.50. Rüböl pr . März 52.50 , pr . April -Mai 52.—, pr . Sept .-Okt.
57 .—.

Stettin . 25 . März . Getreid e markt . Weizen pr . April-Mai

186 Mk. — Ps.. pr . Mai -Juni 186 Mk. — Pf . Roggen pr . April -
Aai 146 M . — Pf . . pr . Mai - Juni 143 M . — Pf. Rüböl 100
Kilogr. pr . März 52 Mk. 75 P ' ., pr . April -Mai 52 Mk. 50 Pf ., pr .
September -Oktober 56 M . 75 Pf . Spiritus loco 56 Mk. 60 Pf .,
pr . März 58 Mk . — Ps. , pr. April -Mai 59 M . 60 Pf ., pr . Juni -
Juli 60 Mk. — Pf.

Köln , 2g . März . ( Schlußbericht.) Weizen — , loco hiesiger
20 .50 , loco fremder 20 .— , per März 19.95 , Per Mai 19.20,
per Juli 18.90 . Roggen —, loco hies . 16.50 , per März 15.65, per
Mai 14.90 , per Juli 14.50. Hafer — , loco 20 .—, Per März 19.60,
per Mai 18.30 , per Juli 17.50 . Rüböl loco 30 .50, per Mar 30 .40,
per Oktbr . 30 .80.

Hamburg , 25 . März . Schlußbericht. Weizen ruhig , per Mai -
Juni 187 G. , per Juni -Juli 184 G . , Per Juli -August 190 G.
Roggen matt , ver Mai -Juni 148 G . , per Jnni -Juli 146 G . , per
Juli -August 146 G.

Mainz , 25 . März . Weizen unver ., per März 19.70 , per Mai
19.40 , per Juli 19.15. Roggen ruhig , Per März 16.45 , per Mai
15 .80 , Per Juli 15.25. Hafer fest , per März 19.15 , per Mai
18.80 , Per Juli 18.10. Rüböl behauptet, per Mai 30.85 , per Okto¬
ber 32 .30.

P Paris , 25. März . Rüböl Per März 78 .—, Per April 77.75,
per Mai -August 79 .50 , per Septbr .-Dezbr . 81.—. Mehl , 8 Mrk.,
per März 52 .— , per April 52 .— , per Mai -Juni 53 .25 , per Mai -
August 54.25. Weizen per März 24L5 , per April 24.50, per Mai -
Juni 25.—, per Mai -August 25 .25 . Roggen Per März 18.50, per
April 18.50, Per Mai -Juni 18.50, per Mai -August 18 .50. Spiritus
Per März 52 .60, Per Mai -August 54.40 . Zucker 56 .—.

Amsterdam , 25. März . Weizen loco geschäftsloS , Per März 258,
per Mai 263 , per Novbr . 275 . Roggen loco unver . , Per März
178 . per Mai 179 , Per Juli — , per Okt. 179 '/, . Rüböl loco
35 , Per Frühjahr 35 ' /. , Per Herbst 36 ?/, . Raps loco — , per
Frühjahr 361 . per Herbst 377.

Antwerpen , 25 . März . Raff . Petroleum fest , blank disponibel

30 ' /» bez . u . Br ., per März 30' /. bez ., 30 '/, Br ., per April 30 ' l, bez .u . Br . , Sept . 33 Br ., Scpt . - Dez . 33 ' /, Br . Amerikan. Schmalz
still , Marke Wilcox dispon . fl. 36 ^/. . Amerikan. Speck still , long
dispon . frs . 122 , short dispon . 125 . Wolle fest , Umsatz 228 B . ver¬
schiedene . — Kurz Köln 122,40.

London , 25. März . Zucker . Eine Ladung Havana - Nr . 11/ ,bis 12 gemischt , wurde zu 24 ' /, sh . begeben . Zinl 23 ' /, L. Zinn ,Stroits - 89 L. Kupfer, Chili- 80- 82 L.
Liverpool . 25. März . B au w w o llenmar kt . Umsatz 12,00-1

B . , davon auf Spekulation und Export 2000 Ballen . Fest, genügen¬des Angebot.
New - U ork , 25 . März . Goldagio 116 . London 4,82 '/, . Baum¬

wolle middl. Upland 16^/, cS. Petroleum Standard white 14^ cs.
Mehl extra State D . 5,15. Rother Frühjahrsweizen D . 1,27. Schmolz,Marke Wilcox 14^ , . Speck 11 ^ . Baumwoll -Ankünfte in sämwt -
lichen Häsen der Union 8000 B . , Export nach England 8000 B .,nach dem Continent 6000 B .

Wittrr»«gsbeobacht»»ge«
der mttt»rologrscheo Station Karlsruhe.

Baro-
mcler .

Tdnmo - Feuch-

März
met«
in 0.

tiakeirtn
Proc.

Wmd. Himmel . S - mertun - .

25 . Mttg«. 2llhr 76IL -i- 4.6 84 SW . bedeckt —
,, Rackr« S „ 761.3 4.8 81 „ —

26 . MrgS. 7UH> 7M .7 1- 4.8 81 » » —

„ Wttg«. 3Uhr 758 .6 r 1SL 56 SSW . s. bew .
„ Mchrs S llhr 757 .5 -j- 3.9 92 Still klar —

27 . M°rgr. 7 . 755 .0 !-j- 0.5 90 SSW . bewölkt Nebel, Reif .

Verantwortlicher Redakteur :
Paul Kretzschmar in Karlsruhe .

UncnWttiiAt
Kur der Trunksucht

Allen Kranken und Hilfesuchendensei das
unfehlbare Mittil zu dieser Kur dringendst
empfohlen , welche- sich schon in unzähligen
Fällen aufs Glänzendste bewährt hat und
täglich eingehende Dankschreiben bezeugen
die Wiederkehr häuslichen Glücks. Die Kur
kann mit , auch ohne Wissen deS Kranken
vollzogen werden. Hieraus Reflektirende
wollen Vertrauens voll ihre Adressen an
F. Vollmann , Droguist in Guben
(N .L. j einsendev. P .15. 3.

Weinver¬
steigerung.

_ Freitag den 2.
April , Nachmittags 1 Uhr , werden
nachstehende , selbstgezogeue 1874r Weine
aus dem Schlöffe zu Kappelrodeck öffentlich
versteigert. Proben stets am Fasse.

90 Hektoliter Tisch wein.
4b dt. Weißherbst.

6 dt . AnSlese .
50 dt. Rotbwein .

Omnibusverbindung »ou der Station
Achern auf Zug Nr . 9a , 9, 4 , 8. P .890 . 2.

P .850 . 2. Deutscher Reichs-Anzeiger
uud

KömMch Preußischer Staats- Anzeiger .
Berlin .

>Die Siegellack - Fabrikg
von o . L

in Geluhausen b. /Haoau ,
gegründet 18l4 , offerirt ihr Fabrikat

I in guter Waare , zu äußerst bil¬
ligen Preisen . Näheres durch
Preislisten . P .735 .4.

NejsenÄer-Gesuch.
P .872 . 3 . Eine größere Cigarreufabrik ,

die in Süddeutschland gut eiugeführt ist,
sucht gegen hohe - Salair einen tüchtigen,
zuverlässigen Reisenden. Nur solide Be¬
werber, die gute Referenzen besitzen , wollen
sich melde« unter 8 . L . No . 300 . an die
Expedition dieses Blattes ._

Villn .
P . S19. 2. Im schönsten Thale des

Schwarzwaldes , in einem reizend schönen
Städtchen mit Eisenbahn und höheren Lehr-
avstalten , ist eine herrschaftlicheVilla im
italienischen Styl um sehr billigen Preis
und günstigen Zahlungsbedingungen

sofort zu verkaufen .
Dieselbe liegt auf eimr kleinen Anhöhe,

inmitten eines großen Gartens mit pracht¬
voller Aussicht und enthält großen Salon —
acht Zimmer — drei Verrandas und Keller.
Nebengebäude — Küche — Mädchen- und
Dienerzimmer , Waschküche , Stallung —
Remise u. s. w . Photographien stehen zur
Ansicht zu Gebote . LkähereS unter Chiffre
L L . durch

_ (No. 1219/3 )

Au v rmiethen
ganzm der Nähe beiGervSbach (im Murg -
thal) in einer sehr gesunden Lage und schö¬
ner Aussicht sind einige Zimmer mit oder
ohne Möbel , nach Verlangen Küche, Keller
und Mansarde . Nähere Auskunft ertheilt
die Expedition dieses Blattes . P .887 . 2.

P883 . 3. Karlsruhe .

ferdeBerstei-
gerung

Dienstag den 30 März , Nach¬
mittags 3 Uhr, werden im Gr . Marstall !

drei ältere Wagenpferde , von denen ,
eine» etwas geritten ,

gegen Baarzahlnng öffentlich versteigert,
wozu die Liebhaber eingeladen werden. !

Karlsruhe , den 23. März 1875 . !
Großh Marstall - Verwaltnng . I

P .744 . 6. Baden - Baden . !

(Kunzenbach Nr 3 ^
wird eine Reh zeis zu kaufen gesucht .

^

Derselbe ist bestimmt , auf dem Gebiete der Tages -Presse als Publikation » -
Organ für die Behörden des Deutschen Reichs und deS Königlich Preußischen Staa¬
tes zu dienen.

In dem amtlichen Theilc ' werden die Gesetze , Verordnungen und Bekannt¬
machungen, Ordensverleihungen und Ernennungen publicirt .

Der nichtamtliche Theil enthält eine Zusammenstellung der bedeutendsten that -
sächlichen Begebenheiten in der Tagespolitik , Referate über die Verhandlvngen des
Deutschen Reichs- und Preußischen Landtages, Kuust- und wissenschaftliche , G werbe- .
Handels - und statistische Nachrichten aller Art , den täglichen amtlichen Courszeitel
der Berliner Börse rc.

Die besonderen Beilagen bringen Aufsätze über deutsche und preußische
Geschichte , Landes- und Staatskunde rc.

Das Ceotral -Handelsregifter für das deutsche Reich , welches in der Regel
täglich erscheint , enthält die auch im Deutschen Reichs - und Königlich
Preußischen Staats - Anzeiger veröffentlichten Bekanntmachungen der Ein -
tragungen rc . in den Handelsregistern deS Deutschen Reichs , einschließlich (vom
1 . Mat er . ab) der Waarenzeichen aus Grund de» Gesetzes über den Markenschutz
vom 30 . November 1874 , sowie die Konku se betreffenden Publikationen , und hat den
Zweck, dem Handels - und Gewerbestand sowie dem betheiligten Publikum Gelegenheit
zu bieten, sich über die Rechtsverhältnisse der verschiedenen Firmen leichter zu infor -
miren , als dies durch Zusammensuchm der Bekanntmachungen aus einer großen Zahlvon Lokalblättern geschehen kann. Zweckmäßig geordnete periodische Uebersichten über
den Inhalt , welche demnächst erscheinen werden . erhöhen den praktischen Nutzen de-
Erntral -HandklSregisterS. Das Lentral - Handelsregister kann zum Preise von 1 Mark
50 Pf . ( 15 Sgr ) vierteljährlich durch die Post and durch den Buchhandel bezogenwerden.

Mit dem Deutschen Reichs- Anzeiger erscheint, in der Regel am 15. jeden Mo¬
nats , das „ Post -Blatt ' . Dasselbe bringt Nachrichten von allgemeinerem Interesse
für den Verkehr mit der Post. Die Jnsertionsgebühren für den mit demselben ver¬
bundenen Verkehr- Anzeiger betragen pro 4 gespaltene Petitzeilc 30 Pf . (3 Sgr .). Die
Auflage des PostblatteS beträgt circa 11,000 Exemplare.

Der AbonnementspreiS ins Deutschen Reichs- und Preuß . Staats An-
zeigers beträgt pro Quartal 4 M . 50 Ps . ( 1 Thlr . 15 Sgr .) , der JnsertionS -
preis einer Druckzeile 30 Pf . (3 Sgr .) .

Alle Postanstalten nehmen Bestellungen an , für Berlin auch die Expedition8.^ ., Wilhelmstraße Nr . 32.
Die Allgemeine Berloosuogs -Tabrlle des Deutschen Reichs- und Königlich

Preußischen StaatS -Anzeigers, welche in Folge amtlicher Veranlassung der Königlichen
Haupt - Bank herauSgegeben wird , und die Ziehungs - und Restantenlisten sämmilicher
an der Berliner Börse gangbaren Staats , KonmAtnal-, Eisenbahn - . Bank - und In¬
dustrie-Papiere enthält , erscheint wöchentlich einmal zu dem vierteljährlichen Abonne¬
ment- Preise von 1 M . 50 Ps. ( 15 Sgr .) .

Die „ Deutschen Monatshefte " find die Fortsetzung der Vierteljahrsheste des
„Deutschen Reichs - und Königlich Preußischen Staats - Anzei¬
gers " . Sie erscheinen Ende jeden Monat - in Heften von ca. 5 Bogen gr . 8. in
elegantester Ausstattung und mit zahlreichen Illustrationen . 6 Hefte bilden einen
Band . Der Preis des Bandes beträgt 6 M (2 Thlr ) . Bestellungen nehmen alle
Postanstalte» und Buchhandlungen des In - und Auslandes entgegen.

kremeo MMtik »e vüUimoi «
3 . April nach Newyork E --/rSe--§ 28 . April nach Baltimore
7- ,, „ Baltrmore Mer - 1 . Mai „ Newyork

10 . „ „ Ncwyerk Se , 7/» 5 . „ Baltimore
14. .. Baltimore 8- „ Newyork17. . Newyork 12. „ Baltimore
21. „ Baltimore 4/r-se / 15 „ Newyork
24. „ Newyork

lOese ^
M/s
Ss -r««
S«//Ms,s
47«/»
/ e/xtAF
Tküem

Saffagt -Preise nach Newyork: t . Lajüle 495 - O , II Lajüte 308
Zwischendeck NO s -K .

Paffagr -Pktift nach Baltimore : Lajüte 485 Zwischendeck NN « A .
von oaek ,

üsvrs und Havana anlaufend , 77a»»ove^ 6 . April.
Passage-Preise : Eajüte 638 Zwischendeck 165

Nähere Auskunft ertheilen die Expedienten in Bremen und deren inländische Agen-
ten sowie

Zu BerlragSabichlüffen find ermächtigt
Nrkvtl L 8 «tkin in kittl -Isruiiv ,

Lirlck » in vurlseli ,» »»Icdiin „ Lttllnz »», ,O - klopf , Tommisfionär in
Bezirksagenten der General - Agentur

von ch- kSeike-smück«»« in
conccsfiouirt für alle Seehäfen . P . I53 . 7.

Die Lehilililm
'
Ichk Maurrschulk Wgrms a. Nh.1865

theoretische «nd praktische Lehranstalt mit Dampf- und Haodbranerei ,Mälzerei, Versuchsstation rc. beginnt den nächsten Kursus den 1 . Mai er.
Programme ertheilt nur auf Verlangen

P .452 . 5 . (265/li ) Dir . I * LelunsniA

Bürgerliche Rechtspflege .
Wanwug .

O .303 Nr . 2132 . Pfollendorf .
Dem Cvnstantin Reichle , Schreiner von
Ochsenbach , Gemeinde Burrweiler , find
unten verzeichnetrEinlagescheineder Spar -
koffe Heiligenberg , out gestellt auf den Na¬
men d«S Loustanlin Reich le vo .i Ochsen¬
back , abhanden gekommen :

Einlage v. 11 . Novbr . 1861 , Nr . 2572 —
100 fl.

Einlage v. 27 . Jnui 1862 , Nr . 1640 -
153 fl.

Bor dem Erwerbe dieser Urkunden wird
gewarnt .

Pfallendors , den 23 . März 1875.
Großh . bad. Amtsgericht.

Weisenhorn .
Strafrechtspflege .

Laömmea «sr Fahndnugru .
Q305 . Nr . 798 . F r e i b u r g.

In Anklagesachen
gegen

Adolf Brugg er von Lösfingen
und Alfred Schweizer von
Wiehre,

wegen Ungehorsams in Be¬
zug auf die Wehrpflicht.

Wird Tagfahrt zur kreisgerichtlichen
Hauptverhandiung im Saale des Kreis- uud
Hofgerichtsgebäudes dahier auf

Donnerstag den 22. April d . I ,
Vormittags 8 '/, Uhr ,

angeordvet, und werden hierzu die abwesen¬
den Angeklagten Adolf Brugg ec von Löf¬
fingen und Alfred Schweizer von Wiehre
unter der Beschuldigung, sich dadurch , daß
sie ohne Erlaubniß emweder das Bundes
gebiet verlassen haben , oder nach erreichtem
militärpflichtigem Alter sich außerhalb des
Bundesgebietes aufhalten , sich der Erfüllung
ihrer Wehrpilcht za entziehen gesucht , da¬
mit aber sich de» Ungehorsams in Bezug
auf die Wehrpflicht schuldig g.' wacht zu ha¬
ben , mil dem Antrohen vorgeladen , daß
im Falle ihres Ausbleibens daS Urtheil
nach dem Ergebnisse der Untersuchung werde
gefällt werden.

Freiburg , den 22. März 1875.
Großh . bad . Kreis - und Hosgericht .

Strafkammer .
Der Vorsitzende,
v . Hillern .

Weber .

P .944 . Konstanz

Steigermlgs
Ankündigung

Nachdem in der Tagsahrt com 13
MlS. auf die unten verznchl-. ten Lie ;
schäften der Anschlag nicht geboten wo>
ist , so werden dieselben am

Samstag den 3. April d. I .
Morgens 9 Uhr ,im Hirschen zu Koltbronn einrr aberm

gen öffentlichen Versteigerung ausgesnämlich :
I. Das Hofgut Thiirral , bestehend aus

Einem zweistöckigen Wohn
honSNr . 16 mil Siallung unü
Scheuer »wer einem Dache,einem Waschhaufe mit ansto¬
ßenden Holzremisen, Wagen-
schöpfe und Schweinstäüen,mit lausendem Brunnen vor
dem Hause, sowie

ca. 4 Morgen Gras - und
vaumgartcn beim Haufe, zu!
t-k- zo . .

ca. 40 Morgen Ackerland
Wiesen und Wald (— 1417
Ar 98 OMeler groß) , voll¬
ständig arrsndirt , unwiltel -
bar vor dem Wohnhause sichausbreitend , regelmäßig « nge -
säet, in gutew'Kullurzustandemit nahezu 200 guttragendeu
Obstbänmen bepflanzt, tax. . !

1l . Folgend- Einzelstücke :
4 Morgen 20 Ruthen Wiese
aus der Heide .1 freistehendes zweistöckige«
Wohnhaus mitten im Dar -
se, Nr . 15 mit freistehender
Doppeljcheuer, 2 Stallungen ,

1 Schopfe, Wasch - und Back¬
haus , Schweinställen mit Hof-
raithe , Gemüse- und Grasgar -
ten . 2801 fl.

zus. 20601 fl.
Zwanzigtausend seLSHunlert einen Guldeu .

Die Bedingungen , woruach der Kaufpreisin acht JahreSzi -lrrn zu zahlen ist , sowie
ter Situationkplan deS HofguteS können
bei Unterzeichnetem, erster« auch beim Bür -
germeisteramte zu Kaltbronn eingesehkn
werden.

Jeder Steigerer hat sich durch gemeinde»
räthliches Zengviß über den Stand seines
Vermögens aarzuweisen .

Konstanz, den 18. März 1875.
Der Großh . Notar

S ch w a r tz.

P 909 . Nr . 212 . Ottenhöseu .

Eichenrinden Verstei-
gerung.

Aus dem Domänenwalddistrikt V Eich¬
kopf versteigern wir out Borgfrist

Mittwoch den 7. April .
Nachmittag» 3 Uhr , im Gasthaus zur Linde
in OUenhöfen etwa 240 Zentner Eicheu-
schülrinde von 19jährigem Kernwuchs. '

Ottenhofen , den 23 . März 1875.
Grohh. bad . Bezirks iorstei .

Gockel .

P .921. Pforzheim .

NriHholzversteigernng .
Aus verschiedenen Abtheilungen de- Do «

mänenwaldeS Hagenschießwerden im Se e-
hauS versteigert,

Samstag den 10. April d. I .,
Vormittags 11 Uhr :

17 forlene Sägstämme , 6 eichene SSg -
klötze,

1831 tannene und forlene Sägklötze,
worunter sich Küfer- und Glaserhol
befindet,

1003 forlene und tannene BauKSmme,30 Gnüststangrn , 35 Leiterstangen,
150 Hopfenstangen , 100 Rebpeckea und

225 Bohnenstecken .
Pforzheim , den 24 März 1875.

Großh . bad. Bezirkejorstei.
_ Ho lmann .

P .847 . 2. Nr . 76. Friedrichsthal .
(Holzversteigerung .) Ans Großh .
Hardtwald werden verst, igelt ,

D i e n st a g d e n 30. d. M . ,
Ablh. V. 17 Forlacker:

1136 Ster forlene- Prügelholz ,
14625 Stück forlene Wellen.

Mittwoch den 31. d . M . ,
Abth. I V. 35 Dielacker:

250 Gier focleneS Prügelholz ,
11450 Stück forlene Wellen.
Die Zusammenknnst ist am 30 . auf der

Grabener Allee am FriedrichSthal-Linkeu -
heirmr Weg , am 31 . ans derselbe « Allee
an der Stulenseer Ouerallce , jedesmal früh
9 Uhr.

Friedrichschal, ten 20. März 1875.
Großh . Hof-BezirkSforstei.

von Merhart .

P .638 .3. Mannheim .L Steigermigs -
Anlundtgung .

In Folge gantricht rlicher Verfügungwird da» zur Gantmafse de» SchreinerKarl Stein hier gehörige Wohnhaus im
hiesigen Stadtquadrat Täters . 4 7 Nr . 18
sammt Hof , Garten und Hinterhaus tax«
zu . Mark 114,497 . 15 P .am

Freitag den 2. April 1875,
Nachmittags 3 Uhr .

auf hiesigem RathhanS öffentlich zu Eigeu -
thum versteigert und erî giltig zugeschlageu ,sobald der Schätzungspreis ober darüber ge¬boten wird .

Der Kaufschilling ist mit ' , gtel baar m d
der Rest in fünk vom Saustage an laufende»
JahreSlerminen nebst 5 " , Zinsen hierau »
zahlbar.

Mannheim , den 26. F bruar 1875.
Großh . Notar

Heß .
Druck and Verlag der G. Braun ' scheu Hofbuchdruckerei .
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